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Maschinen- und Anlagenbau

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008 stellen sich nach der Einschätzung des Verbands Deutscher Maschinen und Anlagenbau (VDMA) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2007/2008, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 53 v. 27.12.2007)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2006/2007

Erläuterung

Die Stimmungslage der Maschinenbauer ist heute noch etwas besser, als sie bereits zum vergangenen Jahreswechsel gewesen war. Aufträge, Produktion und Umsatz sind weiter gewachsen. Die Produktionskapazitäten werden bei einem Auslastungsgrad von rund 92 % so extrem stark genutzt, wie es im Maschinenbau zuletzt in den Jahren 1970 und 1990 der Fall war. Die Erträge dürften sich auch verbessert haben, wenngleich die Explosion der Rohstoffpreise und der starke Außenwert des Euro sicherlich kontraproduktiv gewirkt haben.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2008 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· wesentlich höher liegen als 2007

Erläuterung

In 2007 ist die reale Produktion von Maschinen und Anlagen in Deutschland aller Voraussicht nach um 11 % gewachsen. Zuletzt hatte die Branche eine zweistellige Plusrate im Jahr 1969 erlebt. Für 2008 stehen die Zeichen auf Wachstumsverlangsamung. Die Weltwirtschaft wird etwas an Dynamik einbüßen. Zudem steigt das Gewicht der Belastungsfaktoren für den deutschen Maschinenbau. Neben der Immobilien- und Finanzkrise, deren Auswirkungen sich in Grenzen halten sollten, zählen auch die hohen Rohstoffpreise und die Überbewertung des Euro gegenüber Yen und Dollar dazu. Vor diesem Hintergrund erwarten wir allerdings immer noch ein Plus für die reale Maschinenproduktion i.H.v. 5 %. Sollte diese Prognose zur Realität werden, hätte der Maschinenbau sein Produktionsniveau in der fünf Jahre anhaltenden Aufschwungperiode von 2004–2008 gegenüber 2003 um fast 40 % aufgestockt. Eine solch dynamische Entwicklung hatte es zuletzt im Zeitraum 1958–1962 gegeben. Damals betrug das Plus rund 48 %.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2008 im Vergleich zu 2007:
· mehr Investitionen als 2007

Erläuterung

Im Jahr 2007 hat der Maschinenbau seine Investitionen um rund 15 % ausgeweitet. Diese Dynamik war durch zahlreiche Erweiterungsvorhaben und durch steuerlich bedingte Vorzieheffekte mitgeprägt. Letztere wirken auf 2008 eher wie eine Hypothek. Vor diesem Hintergrund rechnet der VDMA für 2008 mit einem verhalteneren Plus von rund 5 %. Das Investitionsniveau des Jahres 2003 könnte somit im laufenden Jahr um fast die Hälfte (47 %) übertroffen werden.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· mehr Beschäftigte als 2007

Erläuterung

Der VDMA rechnet damit, dass es zur Jahreswende 2007/08 rund 930.000 Beschäftigte in der Stammbelegschaft gegeben hat. In 2008 dürften bei einem angepeilten Produktionswachstum von 5 % mindestens 10.000 neue Stellen entstehen. Dies wird nicht so einfach zu bewerkstelligen sein, denn qualifizierte Kräfte wie beispielsweise Facharbeiter oder Ingenieure sind inzwischen „Mangelware“. Sollte dieser Stellenaufbau dennoch gelingen, hätte der Maschinenbau seit dem letzten Tiefpunkt im Juni 2005 mehr als 70.000 neue Stellen geschaffen.
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